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(54) KOPFSTÜTZE FÜR OPERATIONSTISCH

(57) Die Erfindung betrifft eine Kopfstütze für Ope-
rationstische mit einem bogenförmigen Stützelement (2)
zur Auflage eines Hinterkopfes eines Patienten und mit
einem ersten und einem zweiten Halteelement (4,5) zur
seitlichen Anlage am Kopf des Patienten, wobei die bei-
den Halteelemente (4,5) gegenüber dem Stützelement
(2) verschwenkbar sind, wobei wenigstens ein Befesti-
gungsband (19,20) zum Verbinden der vorderseitigen
Endbereiche der beiden Halteelemente (4,5) und zur An-
lage am vorderen Kopfbereich des Patienten vorgese-

hen ist.
Dabei ist vorgesehen, dass das erste und das zweite

Halteelement (4,5) jeweils um eine erste bzw. zweite
Drehachse (6,7) einzeln verschwenkbar am Stützele-
ment (2) angelenkt sind, wobei der Verschwenkweg je-
des Halteelementes (4,5) in aufgeschwenkter Lage des-
selben durch jeweils einen an der Außenseite des Stüt-
zelementes (2) angeordeneten Endanschlag (8,9) be-
grenzt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kopfstütze für Ope-
rationstische mit einem bogenförmigen Stützelement zur
Auflage eines Hinterkopfes eines Patienten und mit ei-
nem ersten und einem zweiten Halteelement zur seitli-
chen Anlage am Kopf des Patienten, wobei die beiden
Halteelemente gegenüber dem Stützelement ver-
schwenkbar sind, wobei wenigstens ein Befestigungs-
band zum Verbinden der vorderseitigen Endbereiche der
beiden Halteelemente und zur Anlage am vorderen Kopf-
bereich des Patienten vorgesehen ist.
[0002] Vor allem bei Operationen im Schulterbereich
wird ein Patient in Rückenlage auf einen Operationstisch
gelegt. Zur sicheren Abstützung des Kopfes ist eine Kopf-
stütze am Operationstisch befestigt, mittels welcher ei-
ner sichere Fixierung des Kopfes während der Operation
erfolgt, um sicherzustellen, dass die Operation mit ge-
ringstmöglichem Risiko für den Patienten stattfinden
kann.
[0003] Aus EP 2 724 701 B1 ist eine Kopfstütze mit
den Merkmalen des Oberbegriffes des Anspruches 1 be-
kannt. Diese Kopfstütze weist ein um eine erste Dreh-
achse gelagertes erstes Halteelement zum Umschließen
einer ersten Seite eines in einem Aufnahmebereich der
Kopfstütze aufnehmbaren Kopfes eines Patienten und
eine um eine zweite Drehachse gelagertes zweites Hal-
teelement zum Umschließen einer zweiten Seite des
Kopfes des Patienten auf, wobei das erste Halteelement
und das zweite Halteelement in einem Kopplungsbereich
mit Hilfe mindestens eines Kopplungselementes derart
miteinander gekoppelt sind, dass beim Drehen eines der
Halteelemente das Kopplungselement das andere Hal-
teelement ebenfalls dreht. Dabei ist zwischen dem Kopp-
lungsbereich und dem Aufnahmebereich ein ortsfest an-
geordnetes Stützelement zum Abstützen des im Aufnah-
mebereich aufgenommenen Kopfes vorgesehen. Das
Kopplungselement besteht vorzugsweise aus einem
Zahnradgetriebe, d.h. beide Halteelemente weisen je-
weils ein Zahnradsegment auf, wobei beide Zahnradseg-
mente miteinander in Eingriff stehen. Durch diese Ge-
staltung der Kopfstütze ist eine recht einfache Bedienung
zum Einstellen der Halteelemente möglich, da nur ein
Halteelement betätigt werden muss und das andere Hal-
teelement durch das Kopplungselement synchron und
gleichmäßig mit verschwenkt wird.
[0004] Der Aufbau der Kopfstütze ist aufgrund des in
dieses integrierten Zahnradgetriebes jedoch relativ auf-
wendig und erfordert einen nicht unbeachtlichen Raum-
bedarf. Außerdem können beide Halteelemente nur
gleichzeitig und synchron bedient werden, so dass eine
exakte Anpassung an die jeweilige Kopfform schwierig
oder nicht möglich ist, insbesondere dann, wenn sich der
Kopf des Patienten nicht genau in der Mitte des Aufnah-
mebereiches befindet.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Kopfstütze
für Operationstische zu schaffen, die einfach aufgebaut,
leicht zu bedienen und an die jeweilige Kopflagerungs-

situation sowie die jeweilige Kopfform anpassbar ist.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass das erste und das zweite Halteelement je-
weils um eine erste bzw. zweite Drehachse einzeln ver-
schwenkbar am Stützelement angelenkt sind, wobei der
Verschwenkweg jedes Halteelementes in aufge-
schwenkter Lage desselben durch jeweils einen an der
Außenseite des Stützelementes angeordneten Endan-
schlag begrenzt ist.
[0007] Die Kopfstütze ist somit einfach aufgebaut, da
die beiden Halteelemente jeweils einzeln am Stützele-
ment angelenkt sind und kein Kopplungsgetriebe vorge-
sehen ist. Da jedes Halteelement individuell verschwenkt
werden kann, ist eine genaue Anpassung an die Kopf-
form bzw. Kopflagerungsposition möglich, d.h. beide
Halteelemente können individuell weit eingeschwenkt
werden, um jeweils an der jeweiligen Seite des Kopfes
des Patienten anzuliegen. In maximal ausgeschwenkter
Lage liegen beide Halteelemente jeweils am Endan-
schlag des Stützelementes an, so dass sie sich in annä-
hernd waagerechter Position befinden und die Halteele-
mente in dieser Lage als sichere Abstützfläche für einen
Anästhesisten während der Einleitung der Narkose oder
bei anderen Aktivitäten dienen. Dabei ist der Kopf des
Patienten aufgrund der bogenförmigen Ausbildung des
Stützelementes auch in dieser Position sicher gehalten.
Durch einfaches individuelles Verschwenken der Halte-
elemente und Verbindung der Endbereiche der beiden
Halteelemente mit wenigstens einem Befestigungsband
ist anschließend eine sichere helmartige Abstützung des
Kopfes des Patienten in der Kopfstütze gewährleistet be-
vor die Operation beginnt.
[0008] In bevorzugter Ausgestaltung ist vorgesehen,
dass die jeweilige Anschlagfläche des jeweiligen Endan-
schlages vom angrenzenden Außenrand des Stützele-
mentes weiter beabstandet ist als die jeweilige Drehach-
se. Durch diese Anordnung der Endanschläge ist ge-
währleistet, dass in aufgeschwenkter Lage der beiden
Halteelemente diese in etwa waagerechter Lage am En-
danschlag anliegen.
[0009] In ganz besonders bevorzugter Ausgestaltung
ist vorgesehen, dass an der Außenseite jedes Halteele-
mentes jeweils ein verschiebbares Gleitstück angeord-
net ist, welches so ausgebildet ist, dass es zwischen ei-
ner ersten Endlage, in welcher es den dem Stützelement
zugewandten Rand des Halteelementes nicht überragt,
und einer zweiten Endlage verschiebbar ist, in welcher
es an der Anschlagfläche des zugeordneten Endan-
schlages anliegt. Durch dieses Gleitstück am jeweiligen
Halteelement lässt sich die Bedienung der Kopfstütze
wesentlich vereinfachen. Dazu wird das jeweilige Halte-
element zunächst in eine vertikale Position verschwenkt
und das Gleitstück über den Rand des Halteelementes
hinaus bis zum zugeordneten Endanschlag verschoben,
bis es an der Anschlagfläche des Endanschlages anliegt.
Dadurch ist das jeweilige Halteelement durch das am
zugeordneten Endanschlag anliegende Gleitstück ge-
gen ein ungewolltes Herunterklappen nach außen aus
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der vertikalen Lage gesichert, es kann anschließend nur
noch weiter nach innen gegen die Seite des Kopfes des
Patienten verschwenkt werden.
[0010] Dabei ist bevorzugt vorgesehen, dass das
Gleitstück am Halteelement geführt ist. Dazu kann das
Gleitstück rückseitig Führungszapfen aufweisen, die in
Führungen am Halteelemnt eingreifen.
[0011] Bevorzugt ist außerdem vorgesehen, dass das
Gleitsück ein Langloch aufweist, in welches eine Fest-
stellschraube eingreift. Durch Anziehen der Feststell-
schraube kann das Gleitstück in der jeweiligen Position,
in der Regel in einer der beiden Endlagen, arretiert wer-
den.
[0012] In weiterer Ausgestaltung ist vorgesehen, dass
zwei Befestigungsbänder vorgesehen sind, wobei das
erste Befestigungsband die Stirn des Patienten und das
zweite Befestigungsband das Kinn des Patienten um-
schließt. Dadurch ist eine nahezu helmartige Sicherung
des Kopfes gewährleistet.
[0013] Dabei ist vorteilhaft vorgesehen, dass das je-
weilige Befestigungsband längenveränderbar ausgebil-
det ist und zusätzlich oder alternativ aus einem elasti-
schen Material besteht. Durch diese beiden Ausgestal-
tungen ist eine unmittelbare Anlage der beiden Haltee-
lemente an den Kopfseiten des Patienten sowie eine si-
chere Anlage im Kinnbereich des Patienten gewährleis-
tet.
[0014] Die Erfindung ist nachstehend anhand der
Zeichnung beispielsweise näher erläutert. Diese zeigt in

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung einer Kopf-
stütze in geschlossener Lage,

Fig. 2 eine Draufsicht auf die Kopfstütze in maximal
aufgeschwenkter Lage,

Fig. 3 eine Seitenansicht der Kopfstütze in geschlos-
sener Lage und

Fig. 4 einen Schnitt gemäß Linie A-A in Fig. 3.

[0015] Eine Kopfstütze für Operationstische ist allge-
mein mit 1 bezeichnet. Diese Kopfstütze 1 weist zunächst
ein bogenförmiges Stützelement 2 auf, das zur Auflage
eines Hinterkopfes eines Patienten dient. Dieses Stütz-
element 2 weist an seiner Rückseite ein Befestigungse-
lement 3 zur Befestigung eines nicht dargestellten Hal-
tearmes eines Operationstisches auf.
[0016] Neben dem bogenförmigen Stützelement 2
weist die Kopfstütze 1 ein erstes Halteelement 4 und ein
zweites Halteelement 5 auf. Jedes dieser beiden Halte-
elemente 4, 5 dient zur seitlichen Anlage an einer Seite
eines Kopfes eines Patienten. Beide Halteelemente 4, 5
sind gegenüber dem Stützelement 2 verschwenkbar an-
gelenkt. Dabei ist das erste Halteelement 4 um eine erste
Drehachse 6 in einem ersten Randbereich des Stütze-
lementes 2 und das zweite Halteelement 5 um eine zwei-
te Drehachse 7 im zweiten Randbereich des Stützele-

mentes jeweils individuell schwenkbar am Stützelement
2 angelenkt.
[0017] Der Verschwenkweg jedes Halteelementes 4,
5 in aufgeschwenkter Lage (Fig. 2) ist jeweils durch einen
an der Außenseite des Stützelementes 2 angeordneten
Endanschlag 8, 9 begrenzt. Diese beiden Endanschläge
8, 9 können z.B. an das Stützelement 2 angeschraubt
sein. Entsprechende Befestigungsschrauben sind mit 10
bezeichnet. Die jeweilige Anschlagfläche 8a, 9a des je-
weiligen Endanschlages 8, 9 ist vom angrenzenden Au-
ßenrand 2a bzw. 2b des Stützelementes 2 weiter beab-
standet als die jeweilige Drehachse 6, 7. Der genaue
Abstand der jeweiligen Anschlagfläche 8a, 9a vom zu-
geordneten Außenrand 2a, 2b des Stützelementes 2 be-
stimmt die maximale Verschwenkbarkeit der Halteele-
mente 4, 5 in ausgeschwenkter Lage. Vorzugsweise sind
die Endanschläge 8, 9 so angeordnet, dass sich die Hal-
teelemente 4 und 5 in ausgeschwenkter Lage etwa in
waagerechter Position befinden. Diese Position ist in Fig.
2 dargestellt. In dieser maximal ausgeschwenkten Lage
der beiden Halteelemente 4, 5 kann jedes Halteelement
4, 5 als Auflagefläche für einen Anästhesisten od. dgl.
vor dem eigentlichen Beginn einer Operation dienen.
[0018] An der Außenseite jedes Halteelementes 4, 5
ist jeweils ein verschiebbares Gleitstück 11, 12 angeord-
net, das so ausgebildet ist, dass es zwischen einer ersten
Endlage, in welcher es das dem Stützelement 2 zuge-
wandten Rand des Halteelementes 4, 5 nicht überragt,
und einer zweiten Endlage verschiebbar ist, in welcher
es an der Anschlagfläche 8a, 9a des zugeordneten En-
danschlages 8, 9 anliegt. Die erste Endlage ist in Fig. 4
links für das Halteelement 4 und die zweite Endlage ist
in Fig. 4 rechts für das zweite Halteelement 5 dargestellt.
Das Gleitstück 11, 12 ist jeweils am Halteelement 4, 5
geführt. Dazu kann das Gleitstück 11, 12 rückseitig Füh-
rungszapfen aufweisen, die in Führungen am Halteele-
ment eingreifen, was zeichnerisch nicht dargestellt ist.
[0019] Das jeweilige Gleitstück 11, 12 weist ein Lang-
loch 13, 14 auf, in welches eine Feststellschraube 15, 16
eingreift. Diese Feststellsschraube 15, 16 ist dabei in ei-
ne entsprechende Bohrung 17, 18 mit Innengewinde im
Halteelement 4, 5 eingeschraubt.
[0020] Die Kopfstütze 1 weist darüber hinaus vorzugs-
weise zwei Befestigungsbänder auf, nämlich ein erstes
Befestigungsband 19 zum Umschließen der Stirn des
Patienten und ein zweites Befestigungsband 20 zum Um-
schließen des Kinns des Patienten. Beide Befestigungs-
bänder 19, 20 sind vorzugsweise längenveränderbar und
alternativ oder zusätzlich elastisch ausgebildet.
[0021] Sowohl das bogenförmige Stützelement 2 als
auch die beiden Halteelemente 4 und 5 und ggf. die Be-
festigungsbänder 19, 20 sind jeweils auf der dem Kopf
des Patienten zugewandten Innenseite mit geeigneten
Polstern 21, 22, 23, 24 und 25 versehen.
[0022] Vor Beginn einer Operation, insbesondere ei-
ner Schulteroperation wird der Patient in Rückenlage auf
einen nicht dargestellten Operationstisch gelegt, und
zwar so, dass sich sein Kopf bzw. Hinterkopf auf dem
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bogenförmigen Stützelement 2 befindet. In dieser Situ-
ation sind die beiden Halteelemente 4 und 5 vollständig
aufgeschwenkt, d.h. in der Position gemäß Fig. 2, also
in etwa waagerecht angeordnet. In dieser Lage der Kopf-
stütze kann der Patient von einem Anästhesisten z.B.
intubiert werden, der sich dabei auf einem der beiden
Halteelemente 4 oder 5 abstützen kann. Dabei ist der
Kopf bereits sicher im bogenförmigen Stützelement 2 ge-
halten.
[0023] Im Anschluss daran, werden die beiden Halte-
elemente 4 und 5 vertikal nach oben geschwenkt und die
beiden Gleitstücke 11 und 12 werden nach Lösen der
Befestigungsschrauben 17 und 18 nach unten verscho-
ben, bis sie jeweils an der Anschlagfläche 8a, 9a des
Endanschlages 8 bzw. 9 anliegen. Dadurch ist gewähr-
leistet, dass die beiden Halteelemente 4, 5 vor der end-
gültigen Fixierung der Kopfstütze 1 am Kopf des Patien-
ten nicht ungewollt wieder herunterklappen können.
Schließlich werden die beiden Befestigungsbänder 19
und 20 geschlossen und angezogen. Dabei können die
beiden Halteelemente 4 und 5 noch weiter nach innen
bis zur Anlage an die jeweilige Kopfseite des Patienten
einschwenken.
[0024] Je weiter die Gleitstücke 11, 12 nach unten auf
die Anschlagflächen 8a, 9a geschoben werden, neigen
sich die Halteelemente 4, 5 immer weiter in Richtung des
Stützelementes 2, so dass die Kopfstütze 1 immer enger
wird.
[0025] Zum Lösen der Kopfstütze 1 wird umgekehrt
verfahren: Zunächst werden die Befestigungsbänder 10
und 20 und die Befestigungsschrauben 17 und 18 gelöst
und danach werden die Gleitstücke 11, 12 nach oben in
die erste Endlage geschoben und dort durch Einschrau-
ben der Befetigungsschrauben17 und 18 arretiert. Die
Halteelemente 4 und 5 sind dadurch freigegeben und
können in die zweite Endlage verschwenkt (geöffnet)
werden.
[0026] Die beiden Endanschläge 8, 9 können auch in-
tegraler Bestandteil des bogenförmigen Stützelementes
2 sein, also angeformt sein. Das Stützelement kann auch
im Bereich des Befestigungselementes 3 symmetrisch
in zwei Hälften unterteilt sein und vom Befestigungsele-
ment 3 zusammengehalten werden.

Bezugszeichenliste:

[0027]

1 Kopfstütze
2 Stützelement
2a, 2b Stützelementaußenrand
3 Befestigungselement
4, 5 Halteelement
6 erste Drehachse
7 zweite Drehachse
8, 9 Endanschlag
8a, 9a Anschlagfläche
10 Befestigungsschraube

11, 12 Gleitstück
13, 14 Langloch
15, 16 Feststellschraube
17, 18 Bohrung
19, 20 Befestigungsband
21 - 25 Polster

Patentansprüche

1. Kopfstütze für Operationstische mit einem bogenför-
migen Stützelement (2) zur Auflage eines Hinterkop-
fes eines Patienten und mit einem ersten und einem
zweiten Halteelement (4,5) zur seitlichen Anlage am
Kopf des Patienten, wobei die beiden Halteelemente
(4,5) gegenüber dem Stützelement (2) verschwenk-
bar sind, wobei wenigstens ein Befestigungsband
(19,20) zum Verbinden der vorderseitigen Endberei-
che der beiden Halteelemente (4,5) und zur Anlage
am vorderen Kopfbereich des Patienten vorgesehen
ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass das erste und das zweite Halteelement (4,5)
jeweils um eine erste bzw. zweite Drehachse (6,7)
einzeln verschwenkbar am Stützelement (2) ange-
lenkt sind, wobei der Verschwenkweg jedes Halte-
elementes (4,5) in aufgeschwenkter Lage desselben
durch jeweils einen an der Außenseite des Stütze-
lementes (2) angeordeneten Endanschlag (8,9) be-
grenzt ist.

2. Kopfstütze nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die jeweilige Anschlagfläche (8a,9a) des jewei-
ligen Endanschlages (8,9) vom angrenzenden Au-
ßenrand (2a,2b) des Stützelementes (2) weiter be-
abstandet ist als die jeweilige Drehachse (6,7).

3. Kopfstütze nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass an der Außenseite jedes Halteelementes (4,5)
jeweils ein verschiebbares Gleitstück (11,12) ange-
ordnet ist, welches so ausgebildet ist, dass es zwi-
schen einer ersten Endlage, in welcher es den dem
Stützelement (2) zugewandten Rand des Halteele-
mentes (4,5) nicht überragt, und einer zweiten End-
lage verschiebbar ist, in welcher es an der Anschlag-
fläche (8a,9a) des zugeordneten Endanschlages
(8,9) anliegt.

4. Kopfstütze nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gleitstück (11,12) am Halteelement (4,5)
geführt ist.

5. Kopfstütze nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gleitsück (11,12) ein Langloch (13,14) auf-
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weist, in welches eine Feststellschraube (15,16) ein-
greift.

6. Kopfstütze nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwei Befestigungsbänder (19,20) vorgesehen
sind, wobei das erste Befestigungsband (19) die
Stirn des Patienten und das zweite Befestigungs-
band (20) das Kinn des Patienten umschließt.

7. Kopfstütze nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das jeweilige Befestigungsband (19,20) län-
genveränderbar ausgebildet ist.

8. Kopfstütze nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass das jeweilige Befestigungsband (19,20) aus
einem elastischen Material besteht.
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